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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 1s.
Samstag den 20. Jänner 1877.

(159-2) Nr. 151.

Kundmachung.
Der Techniker G o t t f r i e d B r u n n e r hat

^ n Eid als Zivilgeometer im Sinne der mit der
Kundmachung der k. k. Landesregierung vom 22sten
September 1863, L. G. B l . 18, veröffentlichten
^rundzüge über die Einführung von autorisier-
en Privattechnikern — mit dem Wohnsitze in
"udolfswerth — am 6. Jänner bei der betreffenden
l. k. Bezirkshauptmannschaft abgelegt, was hiemit
kundgemacht wird.

Laibach am 9. Jänner 18??.
^ ^ d e r k. k. Landcsregicrung für K r a m .
( W ^ y Nr. 235.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in

^aidach wird bekannt gegeben, daß zur Verlaut-
varung der Eintragungen in das Handelsregister
oleses Gerichtes für das Jahr 1877 die „Laibacher
oettung", das Amtsblatt der k. k. „Wiener Zeitung"
und die „Triester Zeitung" bestimmt worden sind.
— ^ a ^ ^ a m 13. Jänner 1877.
(2"8 - 1) 5 i r7 ' l587

Amtsdienerstelle.
Brun k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth ist eine

"MtSdlenerstelle mit dem Iahresgehalte von 300 st.,
liä/e ^"^""gsrechte in den höhern Gehalt jähr
dem O^,? ^ " ^ s t 25perz. Aktivitätszulagc und
lommen Amtstleidung in Erledigung ge-

b e l e q t e n ^ ? 1 " " ^ ^ haben ihre gehörig
d „ ^ " ^suche unter Nachweisung der Kenntnis
u n / ^ 5 ^ " ""b slovmischen Sprache in Wort
r i c k t l ^ " « ^ ^" ^ ^ ^ e i t zur Verfassung ge-!
"chtlicher Relatwnen im vorschriftsmäßigen Weae

b l s 24 . F e b r u a r 1 8 7 7
bn dem gefertigten Präsidium einzubringen. !

Müttärbewerber werden auf das Gesetz vom!
19. Apnl 1872, Nr. 60 R. G. B l . , und d "
Verordnung vom 12. Ju l i 1872, Nr. 98 R. G. B l
gewiesen. '

Rudolfswerth am 17. Jänner 1877.
O- k- Kreisgerichls »Präsidium.

" ^ ) ' ^738i^
Bezirks-Nundarztenstelle.

Eis ? " ^ ^^ Ernennung des Dr . A. Perko zum
^'Nbahnarzte ist die Stelle eines Bezirkswund«
; . ? ^ für den Steuerbezirt Adelsberg mit der
MMchen Remuneration von 350 st. in Erledigung

Darauf Restectierende wollen ihre Gesuche
b i s zum 1 0 . F e b r u a r l . I .

Hieramts einreichen.
K. k. Bezirkshauptmannschast AdelSberg am

15. Jänner 1877.

(109—3) Nr. 120.

ForstwartsteUen.
Zu besetzen sind im Bereiche der k. k. Forst-

und Domänen-Direction für Käruten, Kram, Kü-
stenland und Dalmazien mehrere Forstwartstellen
mit dem Iahreslohne jährlicher 400 st. sammt
25perz. Activitätszulage, sammt dem sistemisierten
Holzdeputat und eventuellem Naturalquartier, dann
der eventuellen Vorrückung in die höhern Gehalts
klaffen von 500 und 600 ft.

Bewerber um diese Posten haben ihre Ge-
suche unter Nachweisung ihres Alters, der körper-
lichen Tüchtigkeit, der Vorbildung und Sprach-
kenntnisse, sowie ihrer bisherigen Verwendung und
der mit Erfolg abgelegten Prüfung für den Forst<
fchutz llnd technischen Hilfsdienst,

b i n n e n v i e r Wochen,

vom 12. Jänner d. I . an gerechnet, beim Präsidium
der Forst- und Domänen-Direction in Görz ein-
zubringen.

^ Militär-Aspiranten auf einen diefer Posten
^ haben sich mit dem vorgeschriebenen Certificate
nach dem Gesetze vom 19. April 1872, R. G. B l .
pax. 177, auszuweisen.

Görz am 5. Jänner 1877.

K. l . Forst- und Domänen-Direction.
^ (205—1) Nr. 225.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird

hiemit bekannt gegeben, daß auf Grund des Ge-
l setzes vom 25. März 1874, Landesgesehblatt V.
, Nr. 12, mit den Lokal-Erhebungen zur

Anlegung der neuen Grundbücher
der Katastralgemeindc T a n z b e r g

am 2 2 . J ä n n e r 1 8 7 7
begonnen werden wird.

Es ergeht an alle jene Personen, welche an
der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse babcn, die Einladung, vom obigen Tage
an beim Gemeinde.Amte in Tanzberg zu erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am 15ten
Jänner 1877.

( 1 5 8 - 2 ) Nr. 69.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, daß, salls gegen die Richtigkeit
der zur

Anlegung eines neuen Grundbuches
der K a t a f t r a l g e m e i n d e D v o r

verfaßten Besitzboyen, welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, den Kopien der
Katastralmappe und den über die Erhebungen auf
genommenen Protokollen Hiergerichts zur allgemein
nen Einsicht aufliegen — Einwendungen erhoben
werden sollten — weitere Erhebungen

am 7. F e b r u a r l . I .

und den folgenden Tagen (vorderhand in der Ge-
richtSkanzlei) werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung von, nach § 118
des allgemeinen Grundbuchsgesehes amortisierbaren
Privatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
daß die Versassung jener Grundbuchseinlagen, in
Ansehung derer ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von 14 Tagen nach
der Kundmachung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am v. Jän-
ner 1877.

(196—2) Nr. 882.

Kundmachung.
Die EinHebung der tzundetafe für das Jahr

1877, und zwar von jedem Hunde ohne Aus-
nahme, beginnt

m i t 18 . J ä n n e r l. I . ,
und sind die neuen Hundemarken

b i s längs tens 1. F e b r u a r l. I .
in der Stadtkaffe gegen Erlag der Tafe pr. 2 ft.
zu lösen.

M i t Bezug auf den § 14 der VollzugSvor.
schrift über die Ein Hebung der Hunbetafe werden
sohin alle Hundebesitzer an die rechtzeitige Ent-
richtung dieser Tare mit dem Beifügen erinnert,
daß vom 1. Februar 1877 an alle auf der Gasse
betretenen und mit der pro 1877 bestimmten Hunde-
marke nicht versehenen Hunde sofort vom Wasen-
meister werden eingefangen werden.

S t a d t m a g i f t r a t L a i b a e h
am 16. Jänner 1877.

A n z e i g e b l a t t .
(162—3) Nr. 2924. ,

. ^ Erinnerung !
"N die unbekannt wo befindlichen M a r .
l lareth. V a r t h e l m ä , Georg und

M a r t i « M a z n i l .
Von dem r.k. Vezlrlsgerichtt Gurlfeld

" ' " d e n unbekannt wo befindlichen Mar-
N / , BaMtlmä. Georg und Martin
"laznll hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
«richte Josef Maznil von Bm°jr.° die
"age auf Erloschcnerlliirung der auf der
A M i t t Dom.-Urb.-Nr. I b i aä herr-
'^°'^andstraß intabullert haftenden Satz.
Post ^ pr. 14 ft. 36°/, kr. sammt Anhang
"ngevracht, wo, über tne Tagsahung auf den

22. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
ylergerlchts bestimmt wurde.
blcs^° ber Aufenthaltsort der Geklagten
^ ' 7 Gerichte unbekannt und dieselben
"«Uelcht au« den l . l . Erblanden abwesend

^ find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
WieSler von Gmajna als curator »ä
»ctuN bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende oerstiindiqet, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinen oder s<ch einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhast machen, überhaupt im
ordnunusmützigen Weae einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlicbcn
Schlilte einleiten lünnen. wldrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestell'en Curator
nach den Vestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurctor an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
ablciurnuna entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

«. l . Gezirlsgerlcht Gurlfeld am 1?len
Juni 1876.

( 1 2 1 - 3 ) Nr. 7457.

Forderungs-Versteigerung.
Von dem l. l. Vezirlsaerichte Reifniz

w»rd bekannt gemacht:
Es sei die exec. Feilhietuna der im

Grunde des Schuldscheines vom 28ften
«uyust 1874 auf der Realität des Josef
Velcrlin von Groß-Pülland »ub Urb.-
Nr. 735»/, n l Herrschaft Auersperg tn«
tabulierten Forderung bewilliget, und zur
Bornahme derselben die FcilbietungS.
termine auf den

3. F e b r u a r ,
3. M ä r z und

14. « p r l l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Veisahe ang ordnet, daß
die Forderung bei der dritten Feilbletung
allenfalls auch unter dem Nennweithe hmt»
angegeben werden würde.

Ueber Ansuchen des Simon Pal i i von
Iurjovec gegen Stefan Pelerlin von Groß-
Pülland.

K. l. VezirlSgerlcht Reifniz am 24ften
Oktober 1876.

^157—2) Nr. 154.

Dritte erec. Fcilbietung.
M i l Vezug auf das Edict vom 29ften

Oktober 1876, H. 4208, und 12. De-
zember 1876, Z. 4866. wird belannl »e-
macht, daß bei dem Umstände, alS die
zweite auf den l2.I i inner 1 8 7 7 ° " -
geordnete Feilbietung der Realitüt Victf.-
Nr. 1088/» aä Herrschaft R°omannsbors
resullallos war, am

12. Februar 1877
,ur dritten Fellbietuna diefer Reallt«
hiergerichts geschritten werden « "

K. l. Vezlrls«erichl RadmannSdorf a»
12. Jänner 1S77.
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Eine Wohnung
6«o>-z> lu vssmielken. 2̂01) 3 2

I^»n«i»lrH2«rzH»«« Hr. 2 Hit, 4 n«n,

V
3.- .̂'> ,.,„ ^t'i(/,i!id.-!''>.-"t ^

iî dmc'l..'!', <7Nl.lllu>. Hllüll«.,
iUic!« <»„ Hl , öüll.; «rschilne» bei
Rlchtll« Berl.iqlanflalt in
iitlpzic;, ist <n f.isl allen Huch»
hantlünqcn vorlclthiq,—Tiefts
d»»züyllche W«rl kann «llen
Kvanken, gltichvltl an welcher
Krankheit leitend, umsomehrl
»rinytn» euipfuhlen welüen,

^ al« da« betreffente Htiloerfah,
l «n sich ai« zuverl-ssin bew«h»t
! yn l . wie die in lem Vuch« ab»
! gedruckten zahlreichen glänzen«
l ^ ten Attest» beweisen. ^

8v!lmor/.ltt8
,hne die Vsra»nnn» störcnde Medicament«,
ohne ro l l snk l knk l i k l t on und l i o nf,<,s<>
un«s htilt nacb ciuei in nnzähligcn Fällen bcst'

bewährten, ^ » n i n»u«n Nl, ' t t iol l»
MUl^I^O^iilUWW^VUNN«««».

sowol t!rl<<,li entstandene al« auch noch so seh

vr. H^rti22.ii2,
Mitglied der med, ssacultät,

Old..Anstalt nicht mehr Habsl'uvgcrgasse, sondern

Wien, stadt. Vellergasse Nr. 11.

l r » n v n . Nleichsuckt. Unfiu<btbarl<it< Pollutionen,
5> » « N 5 » » « l l H» k l l» 5 ,

« l i t f l i c h dieselbe »«Hand lung . Vlrengfte
Discretion verbürgt, und werden Medicament«
aus Verlangen sofort eingesendet. (?) 6

Kundmachung.
Den verehrten p. t. Kasinomitglicdern wird hiemit bekannt gegeben,

daß im Laufe des Faschings 1877

2"̂ 7°S2. I^N^IlS
in den Vereinslolalitäten abgehalten werden, und zwar:

Erster Vall am 34 . Jänner,
zweiter Ball am 7. Februar.

Der jedesmalige Anfang ist um 8 Uhr.
Laibach am 4. Jänner 1877. (63) 3-2

Haftnovereins-Mrection.

?re5el,ernpl»tL Hr. 3, nücl,!>t ller IlrÄ^eexk^drilt-ke.
Hm eiu V«̂ !11tomn»;ue8 H^Zortiment lln Ide« dillwu uucl l1<?r>8eldeu vor ^,nullNMt!

fremäer uuü uzcutdeilitzei- ^Vllrenßerlicde devaureu /u k<ini>en, dkw- ick äon V«rkliut
äie«e» ^i-tilcel« »u» meiiwn, 1'»rtiimei-ie-, 6a!»niori«- unä ^cdr«il>rcciul8itl:u - tt«3cllkll,<'
z^uxlicd zungegobieäLn uud 6eu»oN,«u mit deuti^em 1'azo iu ll^» »n mcill z^L^uvsiirll^e»
6e»cki^kt »N8to88euü6 und diexu ueu lier^erielNl'te Lnk^e Uliertsass^li.

led verös ü»»eN'8t ^e<i«l-«yit l̂ Ne ^3,<tunßeu 'N,ec>8, kll8 . 8ol,«2l'le l?e<:o»l)!üten-
uuü «e>2nn«t»,«l!8, li2s2V»nentl,ee8 mit uuü o!,ue Uiütlm. ss.N)l!u uuä ^ruuen 'I'lil?«,
teruer älver^ ^lg- uu<i llesgestbALkeseien, ennllsel,« Il,eebliL!<eseien, ^iene,-, Ls«»s
uucl ps«88l)u»-yel' I«,ieti«oke, LlinLolaäen von ^«8, Xülilirlk H <̂o m V/Ieu, üi. Leiet in
I l iest umi ?k 8uckarcl iu Keutcdütel, ean8«svisste fsüellte u,icl llellillze, «»nllierte
sssüollte, fsüLl,tenp28teten uuä l.iqu«u>-l,ondon8, Malaga, 8l,ess>, «allelr«, ee ,̂te l!»,«s-
tr«u8«, ^allilnller l.iqueurv von ^V. ^'u^kiuli in ^mktftnlHin »nä vl'l8clu«(lei!6 ^iilllitiitl-u
Num vorrätdi^ d»l»6u. vis uiclit miuäer aucli I l i^er l ^ui»it«n, a>8: I'lieelliigten uiui Iliee-
brettes, 5»movll>'8, Il,eeke88«l, Itleeliannen, Nl,el-8>(2nnen, Il»ee8iet,e etc. otc »U8 Cliiua-
»ilber, Llit2Ulli2met»Il. I'nmd»!!, 1,uu>i<1 nnä >leksinss.

Icli doedre mied, diomit einem p. t, kudUkum kievon ^«iemeuä äie ^llilsi^o üu
lu»cdeu, uu6 ditte um reckt laulreicben LuLzirucK unter Veruickeruu^ ller 80iiäs8tell,
biliizsteu uuä promptegteu veliieuunß. — ^usv^rti^e .^uttrüsse ver6l!N »ut ü»,8 8ekne»8t«
eezen If»o!iu»umo etlectmert nucl.«l.tun^<>n ^ ^ , ,̂ ,<s i .

<3880) 20-17 AaU2.rä N2.I1I'.

^31. ?r«n8» Mniktvrialttpzn'olmtioii.
» ^ ««»n ,̂,»^«««M arom. Krauter-

unreinizlleileni in vel-zie^ullen OriemZI-
p^!l«nen i^ 42 lcr.

» ^ «4«^>,M Kräuttrlionbons, an-
er^«l»»,l «l« ^l-ot)!,t«5 »»„»mill«! be, l i . , -
tilssk, lieigesl^eit, Verzokleimui^, Nzul,«it im
Ii»!«<: «te. 1 in OlißmsIsDngcnte!,! » 70 umi
35 !«-.

»n . n«^,»»«««',-» Kräuter-Wur-

» ^ . »«^ln«r,,«?n» vegetabilisches
lj»«!-<jirl>«!!Nlll>i!, t l i r l i t « i ,^t i>> «cn<vlis?,. >»si<!in
uncl l)>ot«j: complel mit Lüi>»ten u»<̂  K»ps-
cnen 5 N. ö. W.

Professor » ^ »»n«»^» oegetabi-
lizcnt! 8t«n^enpo,i!»^le c!l>!w>!l 6en K>3i>i un<l
^ie kü»zti<:it«l cles li»«!-,; uo l̂ ei^nst »i«!N
^1ei<:nle,ti^ ium k'oztklillnn (jes Feneite! i in
l)s!l?in»!»luellen » 50 kr.
lei<:l>llel »>on c!«!','!! >>!!-»! l»'>lut!«!!<l,- »„cl 0s
fs!»ckenc!e Lin^ i r l lun^ «us c!i« LesOnmeicliß-
llsit unci ^Veicnkeit <̂ er Itzut zu»; in pÄclc-
cken l u 35 llr.

luver!»»»!^!,!,'! ^i-linllun^». Ul,!> lleiüieul!^«-
miltel liei- X«lü>e uncl «̂.8 X»!!!!N«!8^e»i in
' / i Uü'l ' / , l'üük'^io» ü 70 un.! 35) !<,-.

«5. ««^»,,»,,l« »^ aromatischer

'v»»»«!', w»:!,:n«« l̂ i« ^o!»e!,5^«i»lei' «!»»<! un^
«i-mmilrl't; ii> <)s>^!ll2lNl!»<,!!en ü l N. 25 !<>-
un<j 75 kr.

^«^»»^n«l^^ ». «««n» balsamische
^!-<!l,u,^,>^>^.:,!,! i l ^!u<'!< 2l» ll i-., 4 !>lill:ll is,
1 l'»ük«!l 8 0 ki». lj»:»o„c!es8 ^ m ü i e n l u
em^lek!«! ! .

»»>. »«^«»««»Nräuler-Pamn^-

^3»s^u«^!««'»; i l ! v«s»!e^!l^s! ui!(l im s,!«,e

« n . ««»^««,,«r» Chinarindenöl.

li»»!'!!; in V«l8! ̂ «!len Ul,l1 im 6!,«ß ll^,.
,l«mn«!len slggcnen ä, 85 kr.

«eile, !>l,l l!el!»e!t)e!> ki'lo!^ >vie <̂i<> lj«„,>,.>_
lincluri preis ni-c» pli<:!«>l!l:n 4t) kr.

Der VerllZus lu aki^en dr!zinz!nr«i»en nelmdel »><:n für 6ie ^l»cll I«2ib2.o^:
bei Nl>»»lnn» 2t?»«l»i t i , ^l»«ln lô rz 2 r i i 6« r ^ r l , p « i , r r a u i ^ « r ö s ^ , «s»^^
in O i l l i : li«r! liriz^er; l ^ u i u « : »!<:olo ?»Vl,clc i Q ü r i : ^̂ ul>!»,>k«r ^. r'rüll/uiii' X I » .
ASQlur t : ^pollieller ^nton lieinill. Xs»il>er Ulill Xküüi-i ^ r s i u b n l ' ^ : ^lloN,«^,' I^,^,
Krister: V l a r k u r z : ^»ri» x»»kl: vp t tH i : II, kl. w,!>3s; ^ H r v i « : Î>oln«!.«s ^iuil, VU'>
ps«,n! Vi'lH,.!».- ^l2ln. k'ürnl. (4084) lO_5

v « ^ ^izl8Ol>»N3«N HVN^no» HHlr «»eil,«, n^^u^z .

Ü2M0Nll H. Do. in ^bslin, !< Il l iv! I l"I,r , ^̂ ri!<«nlen

K. k. pli l l . Sndbahn-Gesellschllst.
Kundmachung.

Mehrere auf der Vahn als gefunden obqe,ebe^e Gegenstände, dcr'li EigeN'
thümer nichl ,u eruiercn sird, werden am 1 . Feb rua r d . I . , um 10 Uhr v°l'
mittags, veräußert werben.
(195) 3-2 Die Generaldirection.

l zU»R«KDl<N»VVrli»»»t K ^ l tC»»«.
Derselbe liegt in der schönsten Lage von Wraz auf einer sanften Anhöhe, mit zwei Villen u«)

l6 österreichischen Joch vorzüglichen Grundstucken aller Kultnrsarten, nur 5 Minuten vom Stadt'
pomorium entfernt, mit reizender, viele Meilen weiter herrlicher Fernsicht.

Nähere Auskunft S:empferqasse 8, l. stock in Graz. (151) 4 - 3

Einladung.
Zu der am Sonntag den 21. Jänner d . I . um 4 Uhr nach-

mittags im ^ l i s a b e l h - K i n d e r f p i t a l e nachträglich stattfindenden
Ol j r i f tbaumfeier werden alle p. t. Gründer, Schutzdamen und Wol-
tlialer höflichst eingeladen. (191) 3-3

vom Verwaltungsrathe des Clisabelh-Kinderspitales.

(43!)2—1) >)ir. 9337.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Dle m l bcm Äesch »or vom 2. I ^ n l
l876, Z 47^3, auf den 11 Oktober 1^76
ingeoro»cte Nealfcilbielung in der Efe<-
ullonssache des I o h . Kapclle von M ü l l -

l ng uegen Johann Muc von Sleindolf,
rcjp. Anton Zutle von dort, wl ld mtl
c<em vorigen Anhange auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 7
übertragen.

K. t. Bezirksgericht M i l l i n g am
l0. Ollober 1«?6.

(475^—l ) Nr. 8634.

Realitaten-Relicitation.
Bom l. l. <t).z,llo^crlchle Ulltal witd

bctanut zzemachl:
ES s.l ulier Ansuchen deS Unton Li«

povSet ln »^̂ p ẑe die Nclicilalion der dem
l^ran^ Llpooöet gchülig gewesenen, l«ut Ll-
c,lut!onSpl0lotoUcS vom 9. Jänner 1874,
Z. 144, von Ocor^ Log^j von Ravno kl-
Ilandenen Nealilül llä T u i j ^ l Ucb.-Nr. 16,
ttclf.-Nr. ^8 bewilliget uno zur Vor-
nahme die Tags^tzung auf den

14. F e d l u a r 1 8 7 7 ,
vormittags von !1 bis 12 Uhr, in dieser
HrrichlSta.'zlei mit dem angeordnet wor-
<n, daß obig. Reaiilät hiebci uuch unter

oem Schätzungswcrlhc von 2446 ft. an
^en Mristo,elendeu hintangegebm werden
wird.

K. l . Bezirksgericht Littal am 5. De.
zember 1876.

^46«5—3) )ir. 5 8 0 ^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ljo.l. l. l. Äc^ttsgcl,»chl< ^lbhlulchlz
llllld delannt gemacht:

Es sei übcr ttnsuchen deS Josef M a l -
els.ö von W pvach die rfec. Bllslelgerun«

l)<!l dem ^aloo Stlach von Ilooagor^
^ehilrlgcl:, gerichtlich lz f̂ 1870 f l . gesl^üy-
<en, im Grunovucht ad Herischuft ^.uoels«
»erg 8ub R^tf.'Nr. 340. tom.111, loi 225
ourlomm«!n0cn Viealuäl oewiUlgl uul> hlez»
oiei ,5ellblelun«s-Tagsatzungell, und zwa>
l»»e erfte aus den

8. F e b r u a r ,
,ie zweite auf den

8. M ä r z
und die dritte auf dcn

12. A p r l l 1 8 7 7 ,
zedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
«in hlergerichllichcn A» lSgel̂ äude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß dle
lifandrealilät bei der ersten und zweiten
,srilbletung nur um oder ilber dem Scha-
^ungswcrth, bei der dritten aber auch untei
oemjelben binlan^eqeben werden wird.

Die Licltalionsbedingnisje, wornach
msbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Hnbote ein 1l)perz. Badmm zuhanden
,)cr «icitatlonstommlssion zu erlegen hat.
,owie das Schützungsprototoll und der
Orundouchsextracl können in der dies«
gerichtlichen Reglstralur emgesehen werden

K. l. Bezirksgericht Grohlafchiz am
1. Juli 1876.

(433ö—l) Nr. 2271«.

Erinnerung
an die unbelamit wo bllfindllchel, He l tNü
W e r n i g , geb. W ach. und M a r i o n n «

W e r n i g .
Vom l . l . stadt.-dcleg. Bezirksgericht

Laibcich wird den unbekannt wo bcft^
l,chen H lena Wernig. geb. Wach, ul>°
M^rianna W:rn«g hiemit erinnert: >

(öS habe wlder dieselben Herr A,:drea<
Wernig, durch Herrn Dr . Sajovic vo»
^iaibach. die Klage äs vl268. 26 Oltodel
l876. Z, 2271«, M o . Bewährung u"l
Köschunqebewill'gung der im Grunde d^
HelralSveriraget» vom 14. Jänner I^o
auf der im Orundvuche der vormal ig
H r, schafl Ruz,n^, »ub U l'.'Ns. 82. Ncls^
9ir. 5 4 , tow. 1. loi . 179 pfandlcchllill
sichel^cllrUtcn guroerulig n, und zwar: <i!l
<ie erstere deS HetratsguteS per 34l)ft
nebst Naturalien ur>5>» sonstigen Rechll"
und für die letztere d».r Enlferti^unq p^
200 ft. summt N-lturalien. hiergcrichts ei^
gedacht, worüber zur mündlichen M '
Handlung ^e Tagsahung auf den

l 6 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr. hiergcrichts mil del»
Anhange des § 29 a. O. O. angeordnc'
und den Geklagten wegen lhlcS unbeta^
ten <luilnlhulles Hcrr D r . »hllch'zu,, >̂ ^
vocat in Malbuch, als ourator ää aotu^
bestallt wuldc.

Desscn werden dieselben zu dem <k"^ ̂
erinnert, daß sie am vorerwähnten T<^
entwedtr selbst zu erscheinen, oder el"^
Bev^llmüchliglei, namhaft zu machen, " ^
lhie Behelfe dem aufgestellten Ll i ra^
nan'hast zu machen halien, widrigenS tM >
Rechtssache mit dem letzteren nach 2 ^
schlift der GerichtSordnong auSgelM'
werden mlrd.

« . t. slädt..dcleg. Bezirksgericht L"'
bach am 4. November 1876. .

(59-3) Ns. l1«l'

Executive Fcilbietung.
Vom l, t. Bezl>lSg:r>chle Fclstl.z " "

bekannt gemach!: .
Es se« über Ansuchen deS 3"0

Ma'.<s„z von Trieft, Gontrada S c ^ ,
N' . 196, die crec. steilbielung der ^"
Ialob Sllinaer oon P.nlje gehörigen, '
wrundbuche aä H r,schuft Pr^m gub ^
N l . 6 ' / , vrrlommen^en, gerichl >O ^"
l WO fl. btwerlheten Re, l'tül samM» ?^
und Hua^ür weqen aus dem Vel^«"
vom 2 Mä-z 1859, Z. 1179. schuld
44 l fl. c.8.0. bl-willl et und zu " "
Vornahme d«e Tagsatzling auf den

6. ssebruar,
6. M ä r z und
6. A p r i l 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, i" , «e
h'tsigen Gerich'otal'zlei mit dem ^ 1 ^
angeordnet worden, duß obige i t t ^ l
bet der ersten und zweiten Fei lb i r lM ^
um ober über dem SchäyunaSweith, ^
der letzten aber auch unter demselbc" ^
dcn Meistbietenden hlmangegeben ^
wird. ,̂l>

». t. Vezirlsgeiicht Feiftrlz an>
Februar 1876.
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_>^U5- unlj samilon-8c:l,!l!os.

Neue illustrierte Oktav-Ausnabe
vun

Schillers
smmtlichen Wrrkcn.

Mit bioylllsie,
«l'nlellungtn und Hnmerkullgtn

von
« n , «?"bcrt Horbl'rger.

Narle Nande in 50 Lieferungen 5 30 lr.
wrote'sche Auugabc.

i°Wa ae7N,^?ller.Ausgabe ' " ^ s Resultat
rar ck^.^n^^tten; sic ,N bestrebt, in lite^
V d Fs.5n"^"'"' «'i^'U" °ls ein Aus.
wkitael>-n^ « .lien "er Neuzeit dazustehen und
««tgehende Nnspillche zll be.riedigen.
^ " > 3 - 2 Vorräthig in

>5g. v. Kleinmayr ^ Fed. Bambergs
^ Buchhandlung in Laibach.

Cin

Dmpskchl-Hcher
?'Cullers Anuoncen-Vurean (,^c.

Gine httbscbe

Oandrealität
q" ° ' 'z ' "bmer Uaqe. in der Nabe der h ie s i .

'«it 5 Joch Ackerland
N0, cen-U ! b.ll.g verlaust, Fahrers im U n -
. ^ ^ r e a u (zUrstenh^s). (46U4) 20

beft«t,e3d"u?V^ ^ladt), ,wei Stock hoch,
drei kellern - >«« ^""Mein, drei Küchen und

" , °anu ein

Ueierkof,
ein Äc^er

M?3m^? 3 ' lick, mit einem Anbau von sllns
aus rA. ? zusammen oder jede Parz.lle silr sich

" ' «ÜN,tt«eu «edin.

^NN8 uncl Lel)'l88ß
,^MK unä owie I^uttäruck.
<l>° W ^uuxll:» «..ll...^« v.,!..-!^l „>»l n!.,,e

^ "« ln 7,. ̂ l,tto^„>>. x.^m,./,!c.!, «i»«^!,,l.

Tricster

»MRllt
Trieft.

Die Triester Commercialbanl
empfänqt Geldeinlagen in österrcichi
lchen Bank- und Slaalsnolcn wic auch
'n Zwanzig Frm'lenstücken in Guld
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten z«°
rNckzuzahlen,

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
"nd gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere „nd Waren in den ob»
genannten Valuten. (l) 3

Sämmtliche Operationen fmden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

in 6« r Aü,!lN 6^8 dio»i80n ^üdliulilldoleL wirä

<!<>» lluuedmdL,l8teu lielUu^ui^Leu verk^ult
Willis i-e» im ^nnonoen-Lu>'«2U(l'ili-«<,<;udof20tl),

bcrrn I . I . F. Popp, Heide (Vchleswig.
Holstein)

Mit dllnleifUlllem Herzen thue ich meine
Pfticdt und übersende Ihnen mit Freuden diese
ßmpfeb/unss. — Ich bin durch zehnjähriges

Mageuleiden
so elend gewordeil, daß ich nicht mchr arbeiten
tonnte. Es trat ltrdieä'en noch dazu und mußte
ich Monate lang im Nette liegen, denn ver Schmerz
verließ mich leine Stunde mehr. Nach allen
ärztlicherseits empfohlenen Mitteln ist mein Lei.
den immer heftigrr geworben, bis ich schließlich
Ihre Annonce in einer Zeitung sand. Ich wandte
mich sogleich an Gie, Volt hat mein Vertrauen
lcgmöreicb belohnt und mir durch Ihre Pulver
ln liirzer Zeit die Gesundheit verliehen. Bergelt
es Gott tausend und aber tausend mal.

Tepl bei Marienbad(Böhmen). 30 Äpnl 1876.
Mar ie Tolllopf, OerichtSvirner-Witwe.

Nencs Heilsistem
Mr lranle u geschwächte Miwner (ohne
Oledicamenl). «tduaro Hilgel'scde v»ch.
Handlung, Wien, Herreussasse 6, Preis fl. 2.
mit Posl'fl.2'l(>(.'l, Auslage), (15»̂ ) Lü !

K » . 80<»tt Kranle «ehellt

^ ^ — ^llllmiolnj t,«l! t l,ri<'t!icu lll'l 8p e -
^ W «i»l», 2 t vl>. IlIiM»ol», I>i cu »l»6t,

^ ^ « 80<w mit «rs«l^ b«l>»n«loll.

üluNaze:

,.M.'i'»^»'.'.,
Ole<»a»<on».Ansi<,lt für

Lo3i:nlol:lii3-l<l-2n^slton
von

Äililalied der WitNll mrdic, F«cnl» !
l»! Wie», ? r » , , » ? » » r ! « 5 2 l .
Vl>ri>ig!l<i» werbs» blc jcheinlwr un»
tzeilbole», ssäüe uo» n»stbwä«l»t«r

Ma«n,»fraf t gel,f<lt.
l)ldi»lltio» tiiqüch uon l l - 'ch Nhl.
Nuchwirddurch<^ofsespond,n»bshu».

WW" I»>». lli»^»»» »lilde durch
bi« «rnlmiüüg »um nm«, Unideii.«

Pl»s»N»l ». tz all»gez»ichnet, ,

^us Gergen!N Norwegen
direc« bezogen und slisch angflommen:

Ulll^u^IiMzli-llß!.
vor,ili,ücli wirlsam st^s,,

Tlropheln. Nachlliü. ««„«ensuchl. chronische
hautaubschliige,c. lc.

in Flaschen k «0 lr,. gssannack und a/ruchlos
^ «"tr. mit <file,,-)odin vcrbundcn <v«n
bewunderungowiirdiner Ht>irl«ng) 1 FlaM

> Ouldsn.

s^iM,00-13 Nur bei

Gz. !*»«<«>««,
ltdemller nnd Vlpoitielcr. Wienerttrake

Vaibach.

! Zur Zeachtung für alll
Kranke!

Tauende und abe» Tausends zfolllisii
ihre we.l'Ndheil durc, Uusschwcif.n.ncn
Flsjelbe,, c,eh.n nichl allrin ttiil'», n r i j l l „ s „
ändern auch ,drem lörpcrllchen Pcrful l
sicher eutqeqen, was sia, du a> Uhuullmr
deo Gedächtnisses. Mltcnschmcrzc,.,
wlicderzit lern rrcl>l deulilcb brii^ilba»
nwchl, Äu,,kr l>s„ ftkna»»!»,! suid nock Or-
schlllsfllnn der weschlcchloornanc. stlim
»»ern drr ^««en. «roke <5rren«l,c,l dcr
Vltl veu sichere iteiche», und ssolgeu lilis,,»
sssliannleil i! sleiö. »XeHl dsilll»1> u»d f l i r
jedermann veisiäudlicd behandeil diese Bm»
gange daS au?qez,!ch»ete W e i l :

Dr. Retau's

Selbstbcwahrung
Hilfe in aücu Schuiüchczuständen.
PreiöLsi., nnd lbeill glsiclzri'ic, die besten
M«e l „nd Wesir znr Veseltigun« aller
dieser Ueideu mit. ^ l ^;<0<))

Dieseo wirllich gediegene We,l wurde
von Negerungen und Wvhl!>hr>bbeh0,dfN
rmpfohlen. ,«) d - 2

3u beziehen ist davselbe dnrcli jede
«uchhllndlunq, aucb von G. Pönicke. sckul

Î TTI" Hi^ I>»»»^«>v^1t!

Ecllte Kaarzöpse
»u» ^«»uncie» ^enuc.lienllgosen, von 60 l»>» 100 l^entimeles l^linße, vull unij üf!^l^,
okltt! Linl»ße (uli6 ot,ns l>e,m>«ol,un^ von li,un»t,k»»>-), clie «zelllimml un«i ^««»»«ksn
««sO'«l! littnnen, »incl iu <len l>!l!iß»t,en ?lei»«n von «ur 0. 2'50 t»is N. 6 ru
l!»l)kn. ^ü l (i»u«sk»Ne, lsezzissle ^s>>e!l 'vil'^ ^uslntiest.

Xulti-li^e in «jie l^ovinn ^erclsn n»ek ^oi-lierl^es kinl^nllun^ «in«, l l«,s-
m»?!!»'-!' i'Nl- !̂ «<:lin»l>m« ssompl uncl l-«e!l »us^esukrl unc! dilulMoüveni«,»«^«»

sUr äie Noljn«nlj«llllett ser xeebrten vllmen

8poeia!ität »HHsyn in allon mügliokon f^slion.

Leslies «ei-clen «1!« 0,llui>8e« li»»s»i-l»e!lel! eu <i»i» l»>I!ißel«n ?s«>»«l<

(4252) 1 2 - 9 fsiseul-.

ü Logon!.unuon30^inlj8uM unll ^Ngbl-Ü8tigl(oitl!

MMil,'^5^,'^>^ '

' l l cl«s 6us«l> liuüljvsl« »VI> 2«uz- !

UKler^^uz^liosi^glurem Ii«!lce lio»

ll«l»vn u«l<,s mit ltn»«nlti« dv-
n»s<«tvn Xin«i«s», »l «̂s»e!l>«! ,l«

!!I?i«^ «««M<IelE>Sn«>V!!
5eit 30 ^»l>s«n l»eli«l»t uncl

l„cl> »slUicne,» liul«enlen vi«l-
s»cl> «spiotil.

8lel» i l , l>!,5n»>ln Xu»l»n6«
ix liellnmmen in I>»!l»»on l>«> :
Xlioll.elles F o » » f M v o b o 6 » j
ui.ö r . « . »Oluluttt.

(408!) 12-9

'^/'Z.I^.SliriQ.^

Schneebcrgs Kriiuter-Mop
aus heilsamen Nlpenträutrrn

für Lunge und Brust,
nach ärztlicher Brrschrifl erzeug!, ist das heilsamste Mittel bei Erlranlung der Athmungs»
organr, wie Krhitopf. und Bioncblallc'tclrlhen, mögen sie acut oder tbrinisch sein, ferner
bei Keuchhusten, Hriserleil und Halsleideu.

«Hrohe Secreüonen der schleimhäule, de» ilehllopfes und der Lungen werden
in überraschend schneller Weise geheilt, so daß bei Anwendung des

Wilhelms Echneebergs Krimterallop
nie i,'ungenempl,ysem einirelen lann. (4<i?3) ^2—6

Der Wilhelm« Scdneebcrqs Kräuterallop regt die Schleimhäute deS M«gm«
an, so d°ß >n gesteigerter Appetit und gute Aufnahme der genossenen Speisen die
allgemeine Elnährung wesentlich b'sserl, wodurch alle nervvsen beiden, meist erzeugt
durch schleckte Bluitmschung. beseitigt werden.

Wilhelms Schüssbergs Kiijü'rrallop hat auf dem Weltmailt seit dem Iabre
I8"'5 c,lle Proben deftande'n. eine Menge von iirztl'chen g,ugn>sssn bestätigen seine
vurzllgliche, sicheie und radical? Wirlung, srin großer Absah >ft em deulllcher und
schlagender beweis für die Heilsamteil und Nelieblheil desselben.

D<s- Diejenigen p. t. Köuser, welcde den seit dem Iah« 1855 von mir
erzeugien l>orz<lglich<n ^chneebergS Kräuterallvp echt zu erhalten wünschen, belieben
NelS 'ausdittckoct,

Wilhelms Tchneebergs Kräuter-Allop
zu verlange«.

Nur dann mein Fa-
brilat, wenn jede

Klasche mit diesem
Siegel versehen.

Fälscher
dieser Schutzmarke

versallen de« gesetz-
lichen Strafe».

Anweisung wild jeder Flasche beigegebeu
Eine versiegelte rriginalfiasche losiet 1 fi. 35 l r . und ift fiets in frischem

Iusiande zu haben beim alleinig.,, ltrzeuger

kl Villieli!!. ^»Mckl i» UmMei!. M ü M e M .
Die Verpackung wird mit 20 tr. berechn t.
Der echte Wilhelm« Schneebergs «rilulerollop ift »nr zu bekommen bei meinen

Herren Abnehmern,
l« I »»»«»<«»: >^ t«r «.»»««««î

Tldrlsberc,- F. ̂ . «°i.fe«od».i6t. Vlpothe,«; «qram: »l«. " ^ " ? '
?>po,h fer- lH ' l l i : »»Nlubscd'jchr Apotdele und l». «.»u»ob«r; »raz. " ^ '

»ed^uui^, »poiheler; Marburg- ^ i o i . H,,»»«I«,,t: ^ " ^ l l « w e r l h. " ^
» t « o U , »lpmbeler; Tarvis: ^.l«i« v. ?»«»». «polhel.l^ l i ' e f i . »,. " «
»«ttt »i)l,!l,^^ «il lack: k'G^ll. »vboi«. Upolheler.
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(2oi) Ernstgemeinter

LeillltöAnllllg.
I l b bin ein sittlich erzogenes Mädcher

nnü wllnsche mich noch diesen Fasching zr
verehelichen, bin i i " Jahre alt, b>n auct>, wi,
die Leute sagen, dübsch. lebhaften Tempe'a
men's, lerngesund. Vesitzerin von 3 Hiütilen
1 WlndmUlile. 1 Wassermiihle. 1 Klepper
mühle, vollständig eingerichtet und lönnei
selbe sogleich nach der Perebelichm'g in Ve
trieb gesetzt werden. Nur ernstgemeinte An
t'äss« mtt Fotogiafien werden b i s E n 2
J ä n n e r en'aeaengenommen po«le l-e»t«lit,

Mehrere Tausend zwei-
jährige „« .«2

FIEIHB
sind zu 3 st. das Tausend zu haben
in den Saatkampen des Forstamtes:
Natschach bei Ste inbrück.

: F. J. Hasner
> erhubt sich die ergebenste Anzeige, dass er seine neu eingerichtete

| Spezereiwaren-Handlung
> im Hause Nr. 14 in Laihach, am Itathhansplatze
> (neben Kollmann)
' heut« eröffrut hat. E« empfiehlt sich gefälliger Benchtung und recht zahlreiche.il 7M-
\ jpruche tchlun^svoll

• (209; F. J. Hafner.

Molls Seidlitz-Fulver. ^lul ^vllt)
wenn auf jeder Si;haclitvl-
Etiquelte der Adler und
meine vervielfachte Firma
aufgedruckt ist.

. Durch gerichtliche Straf-
\ i rkoiinliiis.se wurde eine
N Fälschung meiner Firm.«
1 uitd Schutzmarke wieder-

liült konstatiert; ir;h w;ir:ie
desl,j||j das l'ublikum vor
Ankauf solcher Falsifikate,
die auf Täuschung berech
not sind. I

V « i s einer verstegellen Oliginal-Schachtel 1 fi. o. M.

Franzbranntwein und Salz.
un<i V«rlellUl!^e» ^«^^s ^r t «to. etc.

Zn Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 k l . 5. A .

l i c l i l l>vi l ien m i t f t i « l e i « k n u t « n b i r i n e n .

von n»n<1«il vurllommeixlßn 8or^

Hl. X r o b u H <?». ^ , , ^ iillll!,:!,«,! 2»e«lien

<° N«r«eu ^eeisnel i«t.

"Ureis 1 st. ö. M per Flasche sammt Hebiauchsanweisung.
L o n t l>«> ä « n l n i t * b e l e ! ' ' ^ l > e l « n A i r m e n .

C l P A I I W^Sä { F i l i i f l A v
d!rektvon Floren« bezogen, wegen seiner

12 placons wird gegen Kinsenduug voit fl. 10 per Postanweisung franko versendet.

A . M O L L , k. k. Hof-Lieferint, "Wien
Tuchlauben Nr. 9. '

D £ p 6 t » : Laibach: (i+*) W. Mayr, Apotheker; d + » ) Johann Svoboda, Apotheker
Albona: (x) E. Mdlevoi, Apotheker, ( ana le : (x) B. Pas8aj5noli, Apotheker; (x) G. Carlatti 'Vdolshorfl-*
(i) En». Jagodic. Drauburg : (x) Joh. Sigwart. Cilli: ( x f ) Üaumbacir^chc Apotheke; ( i f . j V [tau '
»eher; (x) C. Krisper. Fricsach: (x) Ant. Aichinger, Apotheker; (iurk:(i) Ed. Hopfgarlner- M Fr ü '
Gorton, «flrz: (x*) A. Franzoni, Apotheker; d») C. Zanetti, Apotheker; (x) A. Seppenhofer-(i) A «- i
zoli. Klajfensurt: (xf •) C. ClemenUclutsch; (x) P. Birnbncher, Apotheker; d) Musina & KomettP i
Apoth.; (x) F. Envein, Apotheker; (x) Dr. Paul Hauser, Apotheker; (x) Peter Merlin. l'ontus(>|- fx) V i
Minissini, Apotheker; Krainburg : (x) Karl Schaunig, Apotheker. Kadmaonsi^ors: (x) A \i< M .b'i
Apotheker. Rudolssworlh : (x*) J. Bergmann, Apotheker; (x) D. Rizzoli, Apolhekcr Spital- M •
Ebner A Sohn, Apotheker. Strahl)ur t t : (,) J. N. Gorton. Tarvis : (i) A. v. Prean, Apotheker Trio '
bacb: (x) G. Luegers Witwe. Villach: («) C. Kumpss Erben, Apoth.; (x) Fried. Sohol/. Aijotheklr :

( I ) Matb. Für«t. Wippach: ( x f ) Ant. Deperi», Apotheker. j 3 j ö 2 2

Ein Gar^on
sncht vom 1 . Februar ab 1 bis 2 hübsche,
elegant eiugericdt te

Mmmhimmer
in der Stadt mit aufmcrlsamer Uedienung
im Hause, Gefällige Offerie mit Namensnen.
nuiig der vergebenden Uartei werden in der
Eivedition dies'« Blattes erbeten. (1)

Wiens solideste und größte

EisenmölDel - FatriU
von

Rcichard & (Oinp.«
III. Bez., Marxergasse 17,

empfiehlt sich zur prompten iüeferung >p"t ̂
schmackoollst aus.>efthrten Fabrilate. Il luftrM
Musterblätter gratis, (36!6) W4-^l

vor sotits

Wilhelms
antiarthritische antirlieumatiscke

Blutreinigungs - Thee
(Blutreinigend gegen Gicht und Rheumatismus)

ist als

Winter-Kur
das

einzige stcher wirkende Vlutreinigungsmitlel.
da dieses von den ersten medizinischen Autoritäten

„Europa's"
mit dem besten Grfolge ansewendet und begutachtet wurde.

«ntschielleu bewährt, Wirkung excellent, Grfslg eminent.

Mit Nenillissimg
der l. t. Hoflanzlei

lnut Beschluß,

Wien. 2^. März 181«

Gegen Fälschung
gesichert durch

gesetzliche Schutzmarke.

Wien, 12. Mai 1870.

Durch Nllerh, Sr. <
l. l. Majestät Patent <

c M M t . <
Wien, 7. Dezember <

I85U. <
<

Dieser T5ee reinigt den ganzen Organismus; wie lein anderes Mitlel duick»
sucht er die Theile des ganzen !nürperi! und entfernt durch innerlichen Gebrauch alle
unreinen abgelagerten k'ranlheitöstoffe aus demselben; auch ist die Wirlung eine sicher
andauernde

Gründliche Heilung von Gicht. Rheumatismus, Kindetfllßen und veralteten
hartnäcliqen Ueli.ln, st to eltrrnden Wunden, sowie ..llen Oeschlechts» und Hautauö
scvlac.c;.Klal!thclten, Wimn'tlln am «örper oder im Gesichte, Flechten, syphilitischen
Geschwüren.

VesonderS «Unftiaen Erfolg zeigte dieser Thee bei Anschoppungen der Leber
und Milz. sowie bei Hämurrbuidalz,,standen. GeldsliHt, heftigen Nsim'n», Muölel' und
!ftele!!lsänir!,zsn, dann Magendrücken, Windbeschme»den, Uuttrlelböverstopslina, Harn«
beschwerden. Pollutionen, Ml»nn,sschwäche, Fluß bei Fraurn u s. w,

beiden, wie Strl)pticltranlhe!ten. Drüsengeschwulst werden schnill und gründlich
geheilt durcd anbaltendeS 3heetnnlen, da derselbe ein mildes Solvens (auftlisendes)
und urintieibendes Mittel jst.

Massexhafte Zeugnisse. Aneile'mungs. und Belobungsschreibm, welche auf Ver«
langen qratis zugeielid t werde», bestallen der Wahlheit gemäß obige Angaben.

Z»m Erweise des Gesagten führen wir nachslehend e»ne sl^lhr axeltennender
Zuschriften an:

Herrn Franz W i l h e l m , Äpoth.ker in Neunlirchen.
El!»cl!e l,l,'fllchst unter nachgebender Ad>esse zwei Packele Ihres erfolgreichen

Wilhems antiai!l)tit,lche« ainirheumat,schen Vlutlei,igungs Thee gegen Poslnachnahme
sendn zu wollen: «n d,e gnädige Frau v. Stephaich Ma>ie, geb. v, ThassY, «n
Marczall. Ttaet>,nN

Johann Trnchholz,
prall Arzt.

Herrn F r a n z W i l h e l m , »pothekr in Neunlirchen.

F u ! n e f . MHHren, 20, November 1875.

Nnläülich des Wechsels der Jahreszeit machle ich mir das Vergnügen als berbft-
I l ' r Ihren so vor.refflichen Wühelms ontiarlhriuschen ant.rheumat.schen Vlutrr imgungs.
^hee zu t i» , el), fül dessen Wir<samleit ,ch meine »nertennung unc. beste Danlsaaung
Ihnen aufzusprechen m-ch bemüss.get fühle. b"ch°chlnngtzvoll

wcorz, Tchuster,
Vüchhaller.

Herrn F ranz W i l h e l m . Apotheker in 3kun«!<rchen.

B a l i ncz bei Lugos. Ungarn, 6. Dezember 1875.

«,,.!'l, ^ ^ ^ ^ " ' ^ " ' ^ " " ° " 2l>"M auszeichneten Wilhelms antiartbritischen
5""' ' ^ ^ ' p^'poft li'gen Nachnahme einzu-

,e» den. denn meine Frau isi noch v.erjähriger «r,n,he,t durch viele Kuren n.cht qs<
hellt word.'«, und nur Ih r ausgezeichneter Thee hat sie bereits gcheilt v^chtungSvoll

f4289^ « ̂  3ranz besse.
^ ^ h—.1 ^ Parqueltenfablllant

Vor Fälschung und Tänschnng wird gewarnt.
«..,. . D " echte 1VlI l l«I lu» anliarthritische antiiheumatiscke Vlutreiniqnnqs Thee ist
^ . ^ . ^ " ^ " " ' ^ d " ersten internationalen ^N l»« l l n» antia.thntischen anti-
rheumat.sck'en Vlutre.nigungs-Theefabrication in Neunlirchen bei W«n. oder in meinen
m den Ze,tu„gen angefUbrten Niederlagen,
l mm. , ? ^ ^ 5 ^ ° ^ ' ^ ^ « 2 b « n ««tl»«Ut. nach Vorschrift de« Arztes bereitet,

Pack"nq M?r ' " " ^ ' ^ ' " ^ ' " ^ " ^ " ^ " ' ^ " ^ ^ " ' ' ^ " " l"r Stempel und

.^ ... ̂ ' ^ A''qu"nli(l,lcit ^ s p. t. Pnblilums ist der echte WUbo iu» , Hnti»r-

in Laibach: Peter LawHiiik,
Äc> e l s d e r g : . l ^ . «up l^s^nmlO l , Äpothclcr; A q r a m - Ki» «llllkn«.», »vo-
t i e r ; 2 , l i : «,zuml..^'sche Äpothele und r r u n / l ? m 3 « V H . m
l«rm«8 c«<lo1inl, Apotheker ; G ii r z : ,1. r ^ . , ^ n j Äpo^ser. G r a , - .1 ,l<"re'

l« i ln«r, Apotheler; G u t t a r i n g : «. VnUvr , : h c r m a a" r > " o V !,' « ' « < " .
Äpoideter; ^ a r l !^° d t : ^ . «. «u l k i s , ^vo.bel er ' K l a « ,nVnVi <'.^> ̂  ^

äv!»<, M u t t ! l n g ^lss««, Hlullor, Hpolheler; P r a ß b « r q : ^<»l>. Vl-llms l
P e t . a u : l^. < ^ , Äp^eter; » l u o o l f s w e r ' t h - l>«m. ««..«l , » ^ ^

« V"« / ! ^ ' ^ . ? V « . ' . / ^^^ « i l lach: «..<»,. ra^<; W'arasdin:
d"ls ch g r : ' 7 « : M ^ t t ^ ' ̂  '<"" " " « ' ' «p°'^r; Win.

Druck und Verlag von Jg. v. illeinmayr H Fed. Vawberg.


